
Editorial 
 

Liebe Leserin, Lieber Leser, 

Auch vor dem BLV macht das Compu-
ter- und Online-Zeitalter nicht Halt. Aus 
diesem Grund wird das traditionelle 
BLV-Jahrbuch erstmals nicht mehr in 
gedruckter Form realisiert, sondern 
elektronisch unter www.belav.ch auf-
geschaltet. Selbstverständlich kann es 
dort – wenn dies gewünscht wird – 
heruntergeladen und ausgedruckt wer-
den, und auch an der Delegiertenver-
sammlung werden die Jahresberichte 
nach wie vor in gedruckter Form aufge-
legt. 
Grund zu dieser Änderung ist aber nicht 
nur das «elektronische Zeitalter», son-
dern auch die Bestrebungen der BLV-
Geschäftsleitung, die Verbands-Finan-
zen ausgeglichen zu halten. Die leider 
im Kanton Bern immer spärlicher flies-
senden Sportfonds-Gelder haben zur 
Folge, dass alle Ausgaben sorgfältig 
überprüft und sparsam getätigt werden 
– sprich: auf die Haupt-Aufgaben des 
BLV, den Betrieb des NLZ Bern/Magg-
lingen und des Regionalkaders, zu kon-
zentrieren. 
Nichtsdestotrotz hoffen wir, auch in der 
neuen Form die wichtigsten Statistiken 
des vergangenen Leichtathletik-Jahres 
2019 wiedergeben zu können, wobei 
wir – auch das eine Neuerung – auf die 
separate Publikation der BLV-Besten-
listen bewusst verzichten; diese können 
nämlich problemlos und vollständig 
unter www.swiss-athletics.ch herunter-
geladen werden. 

In seinem Jahresbericht geht BLV-
Präsident Daniel Küenzi unter anderem 
auch auf den Stellenwert der Leichtath-
letik in den Medien ein, der insbeson-
dere bei den grossen, nationalen Publi-
kationen leider nicht gerade hoch ist. 
Anstelle von sicher nicht einfachen Ge-
sprächen mit Chef-Redaktionen erlau-
be ich mir dazu als langjähriger Medien-
verantwortlicher zwei Bemerkungen: 

1. Es gibt auch noch regionale und lo-
kale Medien, die für Publikationen zu 
Leichtathletik-Anlässen eher zu haben 
sind. 

2. Nach wie vor gilt die Tatsache: wir 
Leichtathleten müssen liefern, um we-
nigstens die Chance zu haben, dass 
etwas publiziert wird. 

Also, liebe Vereins-Publizisten: bom-
bardiert die Redaktionen mit Berichten 
und Resultaten – vielleicht bringt’s 
etwas. 

Im Präsidial-Bericht wird auch die 
Nachfolger-Problematik bei Vereins- 
und Verbands-Funktionären angespro-
chen. Den Äusserungen kann ich mich 
als langjähriger BLV Info-Chef nur an-
schliessen und hoffen, dass – auch 
wenn heute Freiwilligenarbeit nicht 
mehr so gefragt ist, wie in früheren 
Zeiten – sich junge Kräfte finden, die 
unsere wunderschöne Leichtathletik 
wieterhin tatkräftig und mit Engagement 
fördern und unterstützen. 
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